
 
 

Schweizer Methodenfestival, Basel 
 
 

Forschungsatelier 8 :  
Wissenssoziologische Diskursanalyse 

Prof. Dr. Reiner Keller 

 
 

http://kellersskad.blogspot.de/p/blog-page.html 

 

http://kellersskad.blogspot.de/p/blog-page.html
http://kellersskad.blogspot.de/p/blog-page.html
http://kellersskad.blogspot.de/p/blog-page.html


 

Gliederung: 

 

1. Das Feld der Diskursforschung (Auswahl) 

2. Wissenssoziologische Diskursanalyse (WDA) 

3. Methodologie und Methoden 

4. Fallbeispiel: praktisches Arbeiten mit der WDA 

 

 

 

 



   1. Das Feld der Diskursforschung (Auswahl) 

– Äusserungsanalyse (Mainguenau) 

– Diskurs-/Korpuslinguistik 

– Foucaultsche Diskursanalyse ? 

– Hegemonieanalyse (Laclau & Mouffe) 

– Kritische Diskursanalyse (Jäger) & Critical Discourse Analysis 

(Fairclough/Wodak) 

– Wissenssoziologische Diskursanalyse (Keller)  

…….. 
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2. Wissenssoziologische Diskursanalyse (WDA) 
 
• ist ein Forschungsprogramm; 
• präferiert interpretative Methodologie; 
•  Ziel: Analyse gesellschaftlicher Wissensverhältnisse und 

Wissenspolitiken; 
•  begreift Diskurse als Äußerungszusammenhänge, die 

weltliche  Phänomene ‚erzeugen‘; 
•  untersucht die ‚diskursive Konstruktion von Wirklichkeit‘, 

deren Hervorbringung, Strukturierung und Folgen. 
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Prof. Dr. Reiner Keller (reiner.keller@phil.uni-augsburg.de) 

Lehrstuhl für Soziologie 



Analyseprogramm: 

• Untersuchung der diskursiven Konstruktion der Wirklichkeit 
auf der Ebene von kollektiven Akteuren, Organisationen bzw. 
in institutionellen Feldern 

• Frage nach den Strukturen und Strukturierungsprozessen 
symbolischer Ordnungen 

• Frage nach den Regeln der Deutungspraxis und nach der 
Rolle sozialer Akteure 

• Frage nach den materialen Grundlagen, Objektivierungen 
und Folgen von Diskursen (Dispositive als Infrastrukturen: 
Artefakte, Praktiken, Akteure, Prozesse) 
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Drei Säulen: 

 
• Pragmatistische Soziologietradition (IP, SI): Diskursuniversum  

 

• Sozialkonstruktivistische Wissenssoziologie (Schütz; B/L) 

 

• Foucaults Diskurskonzepte 



   Merkpunkte: 

• Bewusstsein ist eine soziale Struktur 

• Institutionelle Objektivierung und subjektive Internalisierung 

von Wissensvorräten als Grundlage stabilisierter Wirklichkeit 

• Soziale Kollektive als Kommunikationsgemeinschaften, die 

Diskursuniversen konstituieren 

• Sinnverstehen als Grundlage der Diskursproduktion und der 

sozialwissenschaftlichen Analyse (-> Hermeneutik) 
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   Grundbegriffe (Auswahl) 

• Diskurs, Diskursarenen, Diskurskoalitionen 

• Dispositive der Diskursproduktion (Ressourcen) 

• Dispositive der Weltintervention (Ressourcen), Machteffekte 

• Diskursive und nicht-diskursive Praktiken, Modellpraktiken 

• Soziale Akteure, Sprecher(positionen), 
Modellsubjekte/implizierte Subjekte, Subjektivationen 

• Äußerung (diskursives Ereignis) und Aussage 

• Diskursive Formationen 

• Interpretative Repertoires: Deutungsmuster, Klassifikationen, 
Phänomenstrukturen, narrative Strukturen 
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Konstitution der Inhalte: Aussage 

• Ist der typisierbare Kerngehalt eines bzw. vieler diskursiven 

Ereignisse(s)/Diskursfragmente (von ‚Äußerungen‘); 

• Liegt vor als Text, Bild, Grafik, audiovisuelles Datum… 

• kann im Rückgriff auf Vorgehensweisen der  interpretativ-

hermeneutischen Sozialforschung rekonstruiert werden 

• lässt sich über wissensanalytische Konzepte  

(Deutungsmuster, Phänomenstruktur, Klassifikationen, story 

line -> Interpretationsrepertoire) erschließen 
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Beispiel: Deutungsmuster ‚(technisches) Risiko‘ 
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Deutungsmuster/frames administrativer 

Abfalldiskurs (F) 
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Beispiel: Subjektposition 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Webseite Bergischer Abfallwirtschaftsverband, Zugriff vom 5.2.2010 
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Beispiel: Subjektposition 2 (französischer Umweltdiskurs) 
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Klassifikationen/ Diskursgenerierte  

Modellpraxis/Subjektposition 3/ 

Dispositivelement 

 

„Die Umweltmentoren sorgen 

dafür, dass das Wohnheim 

halbwegs umweltfreundlich 

bleibt und der Müll ordentlich 

getrennt wird. 

Eure Umweltmentoren sind 

Sebastian und Milena 

 

  

Mülltrennung im Wohnheim“ 

 
Webseite Studentenwohnheim, Bonn 

Zugriff 5.2.2010 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Quelle: Bergischer Abfallwirtschaftsverband, Zugriff 5.2.2010 
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Intendierte/Nicht-intendierte Effekte 

der Weltintervention (-> Subjektivierung) 

 

„Ich steh dazu: Ich pfeif' auf 

Mülltrennung! Mülltrennung ist 

doch Quatsch. Müll ist Müll. 

Müll halt. Dafür gibt's den 

Mülleimer. Den Alles-Müll-Eimer. 

Schön groß, da kommt alles rein.“ 

 

 

 
Quelle: 

Webseite ‚Fudder‘, Freiburg, 

Zugriff 5.2.2010 
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Phänomenstruktur 

 

Administrativer 
Abfalldiskurs (F) 
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3. Methodologie und Methoden 

• Diskurs über Diskurse: Konstruktion und Rekonstruktion 

• Diskursforschung als Interpretative Analytik (-> 
sozialwissenschaftliche Hermeneutik) 

• Kein Rezeptwissen, sondern Konkretisierung entlang von 
Gegenstand und Fragestellungen 

• Kontextwissen und Feinanalysen 
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Nutzung methodischer Strategen der qualitativen 
Sozialforschung: 

– theoreiegeleitetes Sampling, 

– kontrastierende Analysen, 

– sequenzanalytische Vorgehensweisen 

– Kategorienbildungen 

– Memos 

– Mappings (-> siehe auch: ‚Situationsanalyse‘, A. Clarke) 
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Vorgehensweise:  

• Spezifikation entlang von Gegenständen und Fragestellungen 

• Entwicklung der  Fragestellung (Literaturbezug!) 

• Erarbeitung des Datenkorpus (sukzessive während der Forschung, 

entlang des Analyseprozesses; z.B. ereignisorientiert, 

kontrastorientiert) 

• Kontextanalysen (Berücksichtigung von Sekundärliteratur) 

• Rückgriff auf interpretative Analysestrategien der qualitativen 

Forschung zu eigenen Zwecken -> angepasste Sequenzanalysen 

• Reflexion, Nachvollziehbarkeit des Interpretationsprozesses  im 

Sinne sozialwissenschaftlicher Hermeneutik 

• Theoretische Fantasie, Thesenbildung und Interpretation! 

• Ergebnisse und ihre/Ihre Darstellung: Welche Geschichte wollen Sie 

erzählen? 
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Ergebnisdarstellung 
 

•     Eine gute Geschichte erzählen 

• Auch ‚große Thesen‘ wagen, sofern sie sich aus der Analyse heraus 

begründen lassen Bezüge zu einschlägigen vorliegenden Arbeiten und 

laufenden Diskussionen herstellen 

•     Visualisierungshilfen (Maps etc.) nutzen 
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Für Literaturhinweise zur WDA (SKAD) und weitere Informationen: 

http://kellersskad.blogspot.de/p/blog-page.html 
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